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westlicher « rlegoschauplah.
Auf der ganzen Frau» landen. abgeirhen oon nn-

bedeutendrn Scharmützeln, nur Arstll« icSLinp|c statt,
vestllcher Krtegoschanplatz.

Die Witterung war sehr ungünstig. 3n Ostpreutzen

"^ ^ Ä ^ anrwo. Dlczn« und Sierp« wurden die
Raiieu unter schweren Verlusten zurückgeworsen.
Mehrere 10« russisch« Gefangene blieben in unserer
chnnS.

westlich der Weichsel. «st»»ch der Mira, ist die La»
I« allgemeinen unverändert.

Oberste heerroleituug.

vom westlichen ttriegrs banplatz
» » m>. «een.  1». Jan . Dar .Bund" wich jur Rrlfflsta**

Mt (fragt auf. ob ra sich bei den Kümpfen bei Sollfen» um »In»
Offen«»» der Franzofen handelte. b>, tunlichst gefördert und aus-
genützt werben follt». um den Generalangriff oorzubereiten. aber
nur um bte Sicherung der Pastnan oon Saistan». Das Blatt nimmt
aber b" nn nächberl?tzt.n Klarstellung an. daß» m>.ral « aunoun,
ju der Ausführung der vireltlo» »am 17. Dezember, bi» wahr.

gegen Oftpreußen»infetzen, und lm Westen würben die französisch,
englffchen Deere neue « erstärkungen erhalten. Das würbe bann
der wahr» Anfang vom Ende fein. ,D>e ^köln. Zeitung' bemerf»

>dazu: « Ohlgemerk«. wenn es nach brn Wünschen de, »Figaro
ginge wir wollen in aller Ruh» abwarten, bis bas « ras. das er
wachsen hör«, gefchnitten werben kann. Bi» bahin kann sich in
biefer an Laten reichen Zeit nach viele» ereignen, stir uns erfreu-
llche» und unerfreuliches, bl» Hauptsache blelbi. daß wir all» dem
fest und entfchloffen ins Auge sehen.)

Mißstimmung in Frankreich.
Aus dem Privatdrief eines norwegischenGefchäsismanne» ln

Pari, verölfentticht«in» narwegifcheZeilung falgenben Abschnstl:
Man ist in Frankreich de» Kriege« herzlich überdrüssig. Was an
Begeisterung ba war, ist wie farigeblafen. Da» « alt wäre sicher
mehr als froh, wenn Fried» würbe. Sehr mistvergnugi ilt man
über bl« Engländer. Ihr Handel geht besser als je; st« verdienen
viel Gelb, nehmen es mit allzugrotzer Ruhe, haben noch ke-n»
nennenswerten Verluste gehabt und sehen nicht ihre reichen Pro-
vinzen verwüfttt. Aufrichtig gesprochen, war man nicht 0 und»,
hingt misivergnügt über bi« Beschießung der englifchen Rüste durch
beutfche Schiffe und hofft», da» würbe st« aufrutteln. Bon b»n
Ru«», rede« man am ersten gor nicht, bte Enttäuschung st« unge-
Heuer grast. Dt» Soldaten haben «» gräßlich in den Schntzen-
grüben; man «rzüblt, nicht wenig» ftteitten die Arme empor, damit
sie von den Deuts»,."' ' inig, Finger ober dergleichen weggeschossen
erhalten, um kampfuntüchtigzu werben, unb nach hause zu kam-
men. Fier Ist ein» außerordentlich stark, « llmmung dafür, sano-
Nische Truppen nach Europa üverzusühren. — Aehnlich Oiistert sich
der Varifer Miiarieiter »ine» anderen nördlichen Blafte». ErSdreib«; Etwas Ist verönbert. Die Schrecken de»Kriege»sindder bas Laub hingegangen. Das hat bi» meifirn gestählt, ober e»
liest« sich denken, dostn einige»rmiibe« hat. die mit sehnsüchtiger
Reu» an bl« sichern, wenn auch ebenso rasch abgeleugneten unb
zurürkgewtefenen» ersuch» beuten, »inen Frieden mit Franlretch
allein zu erreichen. _

schein»- oon Militär!
»iert war, in ' "— '
der

unternommen, unb man
waren, um dem

militärischenunb auch, politischen«rwilgun-en »»-

bon. nur drei Brigaden betellig» warm, Hütte« am-- >— *"■
griff mit ganz unzureichenden Krilftm »ntemomn
müßt« wieberum fragen, wo bmn die Reservenw
Angriff dm nöftgen Rückhalt zu geben, von der ru
stehenden Arme» ganz zu schweigen. Wir glauben
diese drei Brigaden, sondern haltm di« von der U».,»,, .. ——-
ml,geteilten Ziffern für richtiger und kommen,» ausbt» mnbest. n»
doppelte Lruppmstürk«. Di» Lag» der Franzosen bei « Vision, ha»
sich sehr zu ihren Ungunstenv«rschoi«n, weil st» fast olle» Terrain
nördlich des Flusse, verloren haben. Wenn bi» Franzosen nicht
trachten, um leben» reis das Rorduser wiederzugewinnen,
hier mit einer bleibenden
sei '

Bas England.
- ..« Bn» » V» b«n. Di« Blüiier bchchästigm sich mit her de-
f tmruhtgmben Steigerung der Lebensmittelvrelse, dl« trotz England»

Beherrschung der See eingttreten sei. Sie stnhen sich über die
Gründe hierfür Marbel« zu verschassen. Besondrr» beunruhtgend
sei die Steigerung der Weizenpreise.

Zn der Rocht torpediert.
Ein Artikel de» « arlnimstarbetters der .lim «»' hebt, wie

wir ln b*r „Reuen Zürcher Zig.' lesm. hervor, dost der « oHMI«— ... _ » «. _ _ . MOnana <TUuy<» mi litlf prfpphUOI«

Berlustcn. bi« in ihren Kreisen schon Ende November(nach An¬
gaben de, russischen Krieg-minister»» auf mindesten» 500000 lola
unb 1SOOOOOVerwundete und Erkrankte geschätzt worden seien.
Auch die Verluste unter de» Ossizieren der Regimenter, deren Ossi-
zierkorp, sich vornehmlich au» der Aristokratie rekrutiere, seien ganz
ungeheuer. In den Kreise» der Aristokratie, die nicht zum engeren
Zirkel de» Zaren gehöre, werbe die Beteiligung Rußland» am
Krieg nur als da» „Unglück Rußland»" bezeichnet, verwandt« de»
Zaren, vor allem einige Großfürstinnen deutscher Abkunst, Höllen
sich aus» äußerste, aber leider vergeblich bemüht, den unheilvollen
Einfluß illikolai Rikolasewitsch. zu brechen unb die » riegsgesahr
abzuwenden. Die eigentliche Entscheidung sei schon bei der An-
Wesenheit Poincare» unb Vivianis in Pelersdurg gefallen. Sie
ei nach den Absichten der Kriegspartei tniensin vorbereitet worbrn
non Jswolokt und Benckenborss, de» russischen Botlchastcri, in
Pari» und London. Zur Zelt der Anwesenheit Paimare» und
Btviani» habe Benckenborss bereits aus Lonbon berichte«, daß die
von England mit Belgien. Portugal unb Japan geschlossen« Koa-
liiton sür alle Tellnehiner sebe, Risiko ausschtössen. Seinen Haupt-
trumps beim Zaren habe Nikolai Nikolajen»,,o, mit der angeb-
lichen Versicherung Biviani» ausgespielt: die französische Re¬
gierung habe mit Ausnahme van Jaures die ganzen Sozialisten
geschlossen hinter sich unb könne darüber hinan» me Gewähr dafür
bieten, daß dir revolutionären Elemente aller Schattie.uage» in
Rußland während de» Kriege» von jeder aggrelsiven Haltung gegen
die Zarensamilie und die Regierung absehen würben. — Die dum-
len Ahnungen jener Großsürstinnen, darunter nach der Groß¬
fürstin Sergius, die uugeochiel schlimmer perjönitcher Kränkungen
die Kaisersaoiilie vor dem Unheil de» Krieges Hobe bewahren
wollen, seien nun leider in vollem Umsange eingetrasjen; „Elend,
verzweislung unb Zusammenbruch ist unser Schicksal geworben".

Der Krieg im Orient.
WBna. Konstant in Opel , ru. Jan. Meldung de» tür.
»» ir»niintniiA *ti .i» > >l(lühronli oittoa nnrfitllrfii'ti Wnarilffl ggvder
WOHU. A IMI |t U II t I l>u < i I n«v- - - o-

kischen.Hauptguartier»: Wahrend»ine» nächtlichen Angriffe» ge¬
gen di» englischen Beseitigung»,, am Schott»l Arad wurde de;
Feind überrascht. Er verlor 10» Tote und Verwundete. Eine eng¬
lisch» Kavallerieabteilung oersuchiem der Gegend von Evrna »in«
A. teilnng unserer Jnsanterte zu überraschen. Der durch da» Feuer
eine» Kvncnenbaotc» gui unterstützte Angriss wurde unter schweren
Verlusten für die Engländer zurückgew rten. Da» Kanonenboot
wurde giei-hsall» gezwungen, sich zurlickzuzieheti.

der Lage zu
.. wird
rechnen

M , die sich äuf' der ganzen Atsne-Front !ühibar machen muß.
WBna. Paris,  l ». Jan . General ühersil» waint im „Echo"

nochmals vor unnützen Angrissen aus dt« deutschen Siellungen, di«
er ein« uneinnehmbare Mauer nennt **" ,*1, rtl  moaHäi.
wenn all« Hindernisse, beisp- -
die deutsche Artillerie Nteder»» »»«— -- . .
den Stellungen, dl« angegriise» werde» sollten, kompsunsöhigge-. . » i <e»»ei_ _ >ul kl. l . kln»i. nk . Bl

wir IN orr „virurn quiu;*» •#**““*/
Annttss aus den „Formidable" «ine neue Phase >m Unterseeboot
kriä dezelchn«. Das englische»riegsschiss sei n cht bet Lage, son-
der? nach», dem feindlichen Boot« ,um voser gesallen. Das
deutsch» Boot hal-e über und nicht unter Wasier manöveriert; dennr ' r* . . . « _ __ AIII. k. . fflnrilrnna nnonorl

Klein« mm «Uana«n.
Berlin.  Don Kriegsbeginn bis zum5. November wurden

15» englische Frochtschisse durch deutsche Äriegoschlsse vernichtet,
darunter 52 größere Dampser niit einen, Raumgehalt von zusam¬
men 243 002 Tannen.

teil unrer vem -
ladll. E» kann« nacht» sich unbedenklich an die Oberjlache

waaen. da es durch sein« veihälinismäßige Unsichtbarkei« geschätzt. » t; " . . ' . I . I. .. m .„„Ilt .ininnl nnrt
bet

macht fei. Die Stürme au

Kauer nennt. Der Angriff sei«rf» möglich. , wagen, da e» nura, ," ne
beispielsweisedie Drahtverhau«, beseitigt, I Später könne ein solcher Nachtangrisf vteileichi einmal von
ledergerunge» unb die ganz» Infanterie in I ,m»r ganzen Schar Unterseeboole» gemeinsam oiisgesuhrt werden.

... - U. I Uüierseebootsei t» dieser Beziehung dem Torpeoobaot über-
legen: seltdrm dies» größer« Dimenslaneii angenommen, seien sie
leichter zu sichten als früher. iEtr.)

na»», . . —, di, wdsveiende Mauer kosteten nur
schwere Menschenopserunb erzielten keine Ergebnisse.

Die Schlappe der Inder bei « ioench,.
WBna. Londvn,  1 «. Jan. Der Berlchtersiaiter der

„Limes" ln Nordsrnnkreich ersährt über di« Schlapp» derJnber
an, 20. Dezember bei Gioenchn. Die indischen Truppen grissenb e
deutichen Schiitzengraben im Sturm an und besetzten sie. Die
Schützengräben waren jedoch unterminiert und wurden von dem
Feind« in bte «"st gesprengt. Die Inder er itten hierbei entsetz,
»che Verluste. Der F»>nd, der bedeutende Verstärkungen erhielt,
unternahm einen wütenden Gegenangrijs und überschüttet« die in¬
dischen Lruppen mit einem vernichtenden Feuer. Die Stellung
war unhaltbar unb e» wurde der Rückzug besohlen. Eine Abtei-
lung der Inder wurde vrllständig unizinge» und mußte sich eraeben.
Zwei Lag« später griss«me kombinierteenglische unb sranzasische
Abteilung oon neuem die Stellung an; Teile der Schützengraben
wurden wieder ero.'ert und behauptet. An emem Punkte ist ein
und derselbe Schützengraben gieuhzeitig von Freund und Feind
besetzt. Ein» vier Fuß breite und neun Fuß hohe Lehmwand
trennt beide Abteilungeu. Die Zustände in dieser Gegend sind un-
glaublich: Schmutz unb Wasser machen>«de Bewegung unmöglich.

Via deutschen Zelbbesestlgungrn.
WBna Zürich.  19. Ja ». Oberst Müller schildert in der

„Reuen Zürcher Zeilung" die Anloge der deutschen Feldbesestigiln-
gei, und bemerktU. a.: Die Besestigungsarbeiien sollen größten-
teils ausschließlich der Jnsanterie zu. Die deutsche Jnsanierie weist
als Pirniertruppe einen hohen Grab von Durchbildung aus. Di«
von Jnfanterieossizieren entworsrne technische Anlage der Be-
sestigungswerke und ihre « ussührung durch die Truppki, sind
musteraultig. Rach einer Schilderuug der Umerstände, Straßen,
" -" ngägräbeu. vorhinderntss. vor der H°uv.,.ellung usw.S er folgendermaßen. Der uns führende Oberst».bar-uns zum Abschied, baß er mit einem Regiment einem über-
leaenen Gegner ftnndzubalte» sich anheischig mache und daß «r mit
einer Kompagnie,n ihrer verstärkten Stellung einem seindlichen
Bataillon die Spijie zu dielen vermöge. Da» schein« mir keine
Uebettrridung, sondern der Ausdruck de» festen Willen, ,u sein.

Hnc Frankreich.
<na f U. Der „Figaro" besprich«dt» Möglichkeit, daß Italien,

Rumänien, » riechenlund und Bulgarien sich an de», Krieg de-
teiigen. Die Tetegramm», di» Fiirst Bülow gegenwärtiga„ den
Reichskanzler send», ließen keinen Zwelsel über di» komrnendeu
Ding«. Uebereinstimmung zwischen Rumänien und Bulgarien sei
io au» wie erzielt. Italien und Rumänien seien bereit, in die
Schranken zu treten, um den doppelten Druck ihrer Dester»
reich-UngarN sühlen,» lasten, währendB->lgarten und Griechen¬
land sich gieichsall» zu einer»ndgülltge» «dreck,nnng nü, dem Erb¬
feind in Konfiantlnopel vorbereiteten. Man werde dann erkennen,
wie stark dt» neuen cheer« feien, die Deutschland sür da» Fruhsahr

bin vorgebe- Rußland könne dann seine ganz« »rast

oeunwe woor uorr U'IU 11»-,» . .
«» sei aungeschlvsten, daß e» nur mit i'ills« des Periskop» operiert , - .
habt. Das Unterseeboot verbinde daher mi« seiner versteckien Jeder Kriegsdnuer gewachsen!  Rclchsbankpräsident
Tätigkeit unter dem Master bei Tag die eine, normalen lorpedv» ^ „.nstein, der lürzlich non der philosophischen Fakultät der

~ *" - "" Bonner Universität wegen seiner Verdiensteum die finanzielle
Kriegsdereilschasi de» Reuhes zum Ehrendoktor rrnanni worden ist.
sandte an die Univerjiläi ein Dankschreiben, da» u. a., wie die
Franks. Zig. ersährt, solgcndc beuchicnswerie Worte enthält:
„Heule hasse sch nicht btoß. sonder» io, weiß, baß wir auch aus
sinanziellei» und wirtschasiilchem Gebiet diese» ungeheure Ringen
durchhallen können und werden und jeden, Anspruch und jeder
Dauer de» Kriege» gewachsen smb."

WBna. R 0 IN. Die Leitung der sozialistischen Partei, die in
Florenz zusammcngetrcie» ist, Hot e-ne Tupeeoednung zugunsten
der Reuiraliiot Jloiieus angenommen und bczchiosten, in diesem
Sinne «In« tebhosie Propagunbaz» enlsliltcn. In ganz Italien
sollen aus de» 21. Februar Lcrjummlungen onberauml werden.

Die Mailänder ,.J I a I i a"  verässentlicht »inen Artikel
ihre» milstärijche» Milurbester». worin biefer sc,ne Bewunderung
darüber ausdrucki. wie Deuischtand immer wieder genügend Svi-
daien und Oisiziere sindel, um nicht blaß seine Emiieiien zn ver¬
doppeln, jondcr» noch Berussossiziere an die Türkei abzngeve».
Rar du» Beuuißtseiu, stark und unoerwimdbar zu sein, der etscrne
Wille, die eigene cherrschastu»d den Einstußi» der Weit auszu-
dehne», Hubec» Deutschland möglich gemaäst, alles da» onrchzu.
führen.

wann di« Engländer Frieden schlichen wollen.
Kopenhagen.  Ist . Januar. Zu her Frage der Kriegs-

Hauer erklär» heut» der Mitarbeiter bes „Dalitz Chranicie", Allan
»att , in der „Paiitiken", » itchener spreche zwar »an einer Dauer
»an drei Jahren, hi« allgemeine englische«ussastung sei aber, baß
n „ungen werbe. In einem Jahre di« Deutschen au» Belgien
hinauszutreiben. Ob die Engländer über den Rhein kommen war
den. sei zweifelhaft: di, Rückeroberung Belgien» werde aber die
Grundlage eine» ehrennallen Friedens sein. Ein Friede vor der
Rückeroberung Belgien, sei ausgeschloste». auch wem, der »neg
20 Jahre dauern som». hossemlich werbe aber der Krieg vor 1910
geschlossen. (<Ür.)

Sic Lage Im Osten.
Uta [et,  20. Januar. Der militärische Berichterstatter der

I „Basler Nachrichten" schreibt zur Lage im Osten, baß esi den
Russen bisher nicht gelungen fei. »inen burchgre,senden Erioig
weder gegen den einen nnch den anderen Gegner banonzniragen.
Sa lange bl«, nicht der Fall sei. werbe das große rnssilche Neer

I aus die Operationen nicht den Einstuß haben, den e» teiner Grage
nach ausvben sallie. Da» Verhalten Rußlands lonnie die Denische»
nicht veranlasten, neue« röste nach den, Osten zu werfen, sodaß sie
aus dem wefstichen Kriegschaupiatz in die reine » erieidigung ge¬
krängt würden. Oesterreich ziehe sa niete russische Kräsle aus sich,
haß die Deutschen In Palen säst Überall angreise» könnten. Solange
aber eine Armee nach angreisen könne, sei sie nach weit banan ent¬
sernt, besiegt zß sei».

Der österreichische lageoberichl.
WBna. Wien,  l «. Januar, « mlüch wird ncrlautbart: 19.

Januar mittag». In Palen und in Westgaltzien« rtilleriek„n>pl.
In hen Karpathen hat sich nicht, ereigne,, « u, einige» « egen,
btn wird neuerlich starker Schneesall gemeldet. Bel Jalndautz I»
der südlichen» l-kuwina wurde ein nistlscher Barstaß unter Ichweren
Berlusten de, Gegner» zuriickgeschlagen.

Am südlichen Kriegsschauplatz ist dl« Situatian unoerändert.
Der Stellnertrelcr de» Ehess des Generuljlabe»:

v. 1>ä Ie r . FeldmarschalleuMan«.

München. <Elr . Frist.) Ein Freund der „Mvnck,ener Pnsi"
erhielt Elnstchi in den Briet einer zur Berwnndlschaslde» Zaren
gehärenden russischen Fürslin a» ein MltgNed der öslerreichischeu

: Aristokratte. DI« Fürstin schreldt»on den gewaltigen russtschen

Gespräch mil den, verzaz van Eumbceland.
Wien, >9 . Inn. Der Jitr.-og und die Herzogin uon Suml-er-

lond bahn im Gnmndeuer Cchinß ei» heim Tür Verwundete ge.
schasse». E», Weuer Jouraaistl siultete dem Hospital einen Besuch
ab. Iw Lause de» Gespräch» crklärte der Herzog, der Felbkappe
und Unisorm eines österreichische» Jnsonlerieregsmenl» trug, in
dem geprnivartige» ßrtcg suhle ich nnch sclöstoerftändtich ai» Deut.
ä>er, der ich ja non Geburt auch bm und ich lunn nur hassen, daß
irr Krieg der nerbuudeien Armee», der wahriiä, keine leicht« Aus.
gobe ist, bald mit dem Siege für b:cic enden wirb. In Deutsch,
lanb, wie in Oesterreich, hrrrschi seit Bê im, eine Begeisterung, die
hbck,sle Bewimbcrung oerbirni. Kaiser etranz Joses wirb in diesen
ernsten Zeilen wohl eine große Freude bariibee empfunden haben,
daß sich olle Ral'vnoistäten dl» Reiche» einig gezeigt hoben und
weiieisein, sür Kaiser und Aoicrlanb zu tu,Opsen. Ick, sprach kürz¬
lich mit rmeoi Berwm'beien br» 5ü. Jn ' -nterseregimrnls, der mir
rizähltc, loß se-ne Kamerabe» sürmio m die Welte mit den
Tiroler Lonbesschützentäinpilcn, die ohne jede Schonung los-
siürnilcn.

Alle hauptmann «an Faltenhatzn starb.
Kopenhoge » , Ilt Ja », lieber de» deuljch-jranzößjchen

Liistlan.nl. bei bem hauplmamil-on Folkenhatz». der Resse unjere»
Generassiabschess. de» helbeniab sund. t<erid,tet bas Reutersche
Bnreu«: Ein truiu,|i(dier Flieger erkundete in der Nähe oon
Annen« die beulsche» Stellungen, sslochdem der ihn begleitend»
Beoi-ocbicr. ei» ji-uger Fli-geileutnant. feine Ausgabe erfüll! hatte.
»Mi de der Rückweg ongetrelro . Ungcsähr 20 Kilometer uau Lille
entfernt, sichteten bie Franzosen eine deutsche Taube, die sich aus
einem Erkmidlgungsstngeu.-er den sronzäjischenStellungen be-
soud. Sogleich wurde die Jagd auigennmme», welche eine volle
Stunde währie. Bst Amiens gelai-g es endlich de» Franzosen, di»
aui >5 Meler Enlsermmg nn die Tande heran,usommen. Schon
nahl» die dcistsckic'.Rasä>>ne den Komps an. Wohl in der Absicht,
den Feind zu rammen, wendet« das deutsche Flugzeug seinen



Apparat nnh schoß pciablinifl uuf ?**e Fraiizoseu zu. Criac idnufe
toÄ *“*1 öu- von Icc iinucrmci&iid) ersäielnende.,

...p cc )ösiichc Beabachicr feuerte nun uu*r wohl*
£i, C Il, f' - 'lget traf den deutschen Beobachter,

»ann von (vulreni-ati.i i,:s Herz: die zweite zerschmetterte
de r Oberarm des P t̂airn . die dritte verwundete ihn am Huts und
Du vurte drang in den .Cuhlcr des Motors . Trotz seiner schweren
.̂ ^ 'undu"6c" behu'lt der Führer seine volle Geistesgegenwart
und cv gelang chm. feine Maschineunuerfelirt zur Erde »u dringen
iinö so den Morpcr de-' Loten zu bergen. 2ie Landung der beiden
Apparate erfolgte mitten ,n den sranzüsischen Neil.en. von denen
auch der Lustkampfmit größter Spannung versoigr worden war.
und nun ereignete sich eine Szene, die auf die Zuschauer cincn un-
vcrgrblichen Eindruck auaubte. Langsam entstieg der deu' kche
t.' lot sen.cm Apparat , näherte sich dem srrunosi'chen Beobachter
und diesem dre unverletzteHand bietend, sagte er ui einem tade'-
Wen französisch: Wen», der Kamps auch zu unseren Unaunslrn
ausgeschlagen hat. Monsieur. so bin ich dort, stolz, mit einem win -
dtgen Gegner gekochten zu haben. Haup.'mann von Falkenbami
fanden Eô- ^ Äknd welche Papiere wurden bei ihm nicht ge-

nmmrtnt it « iönüüi i . « iE

Dar bisherige &eneral(,abschef über die
Kriegslage und untere dusfiditen.

D.r bisherige Generalftabschef ». Moilke. der eben
nach Berlin zuriingetehrt ist und augenblicklich das
Bmt des Chcjs des Stellvertretenden Generalstabes
bekleidet, hat bei seiner Nücklrhr einem Berliner Pu¬
blizisten e:n? längere Unterredung gewährt, deren
Zerlauf d.ejrr mit Genehm gung des Generals v.
Moltre im folgenden wiedergibt.

Die angebliche TNIUlürlamarillu. - NivUIes „mUJdjutb“ am
* ' “ «' • — Sfi fta, fö •“*> rum ft l iege emfchiatz. — fiämpfert
? r 2 1? ^ uubbclch. — Wie lange haaetl a „ach ? — wa » milk
»er Friede bringen ? — Pie fUicgolagc ln Polen . — Wetten mit

siegen?

Photographien, die vom bisherigen General,iabschef
noi: Molt kr existieren. muf-. jeder,nanu eigentlich den Eindruck eines
rndnflen Natursoldaten bekommen. Aber Photographien liiaeu.
irihon als der kurze Brie, um drr Einladung vor mir log. mit einer
ziemlich kleinen, last zarten. ein wenig nervösen und ausgesurochen
«vergeistigten" Handschrift, begann das B .ld. das ich mir von dem
bisberigrn Generalstaboches ge,nacht hatte, zu schwanleu. Wir sind
sa in unserem Borjicliungslcbcn alle von den täglich aus uns ein
o/angenden Suggestionen abhängig. olü Millionen Menschen der
Lrt * Pr? 1 .™ n J a,,lld ) ln* 0,,r * iinc  deutsche Militärkanrariila
mii Moilke habe den gegenwärtigen Weltkrieg „gemacht". Wir
wissen, daß das eine Lüge ist. AVer was unwillkürlich aus der
»7. £ « ''^ r diese »iruge hangen bleibt, ist die halb unbewußte
Aoistellung ein Monn, über de., solche escrncu Legenden entstehen
konnten, müssem seiner Erscheinung und Persönl-chkeii etwas „er-

^e -'. eleiantijchNieder,lampsendes habcn. Dazu kvnunt:
Meltke stand als Chef des Generalsiabes an» der Spüre unseres
Heeres,n ren-.m unvergeßli-.h herrlichen ersten Wochen der Krieges
d.e Wachen lm,te.en S '.egis waren. Mit dieser Periode des Ztrie-
gee. die mit ihrem jungen Nuhm im Gedächtnis unseres Volkes
vielleicht immer eine der schönsten bleiben wird, ist sein Name un-
trennbar verbunden. Er und diese Siegeswochen sind geradezu
Identisch . Er erschien uns. da er der Verantwortliche war, als

,ver die Meute des andrängenden Feindes fast spielend in
ihre Schlnpsivinlkl znrücktrieb. E>n den ausrcgcndsten Stunden
der ersten Steigerung des Bölicrdramaz stand er als raaeckder
Amtpvde des unheimlichen Jorfre . den die okranzosen den . schweig-
samen Niesen nennen, da . . . und meisterte den „Niesen". So
etwas übertragt sich ans die körperlichenVorstellungen und laßt in
rötlich marlch'/'sck/"' ^ ,-Muslelincnschen" entstehen: massig, breit.

Nun stieg ich. nach der Wanderung über den historischen
Stomgsplatz niit dem bronzenen Noo>, und dein bronzenen Bismarck
lind dem luppelleuchrendenPalast des deuisiben Volkes im Ge-
nerazstalLgcbaudedie breite, bunlclrot belegte Treppe zu den Rau-
men des ..Chefs" empor. Aus dern ersten Treppenabsatztztgegnet
mir auch cm Moltke: da stcht in Marinor . halb wie Cäsar, bald
wie rmcdr .ch von Preußen , der Alte Schweiger, der dieses jetzt in
^ "' herrlichen Bestände bestürmten Neichs Anfang mir Blut
nnd Eisen gründet, hal, . . . Minuten später „läßt Erzellenz
siiiinn Vh®ilcr-*’ '°i' di. » wpcltßr aufacDl! 111 ettva. roiS eine
, J'ber jtm : Der Jlann , brr da int 'itrofi! vor mit flht, die un-
d' ^ U' e Be|iri)ifl)ul|ie nnd) der Stile her Tut . |i* bann tnngfnni.
raflenö und eher hager ui» flammig aus dem (sdimblifdifefiei cm-
porredt , mir c,n straffes, fei,u«es. liefernfteo Dcnfcrge i* l u.
n)cnbei, eine lange, fchmaie. iiernerhofte ijrmb pim Wriifce bieH
— konnte der nuhi auri, ovr Jahren frljPn hier n. festen linde»8t",".!!d'.tz>b°(crfdicimmn, mit genau btrfeilicn adlig feinen(Beile!
derfeiden Ädlerflihoneuei Und »u.-h » eimuih n. Modle gedeihen
!’“icn , , ^' r klchnlluiieii in Äefichl und (Erfdicinung ist „instios
a?h«mln ‘"6.' l:‘‘ udiiwaii .gender ul» d.e « iidtr ahnen lasten, (t ' re
gtbcmpfie, buinle, imfdiarfe Stimme begrüftt midi, roäiirenb nun
ff," p,' ^ , gumfpu“̂ ' " tiM !B,"nÄ’ b‘T n’iCW* Siil,ic Willens

fm  ASA der LKbe.
Koman an, dnn Leben von Suftig Rehfelb

(40 » -rite «.,. '».ast druck verboten.i
iBifjborff begann unfidjer ju weiden. Sollte die Gräfin in

wmiii 'k1l,m6'5se ".u,c Ader das war doch nicht möglich
(. nlfchikdeii wurde fie. wie er sie lanme, ihren (Ballen dann nich,
verteidigt haben. Er fuhr also eifrig fort: ^

5* l!,Tn"8 « ni e.‘ !ä"BCr mitonjufefteu, gnädige Brau , wie
Ue von Obrem Gemahl in unwürdigster Weife gcläufdil werden
Schon langst tuolllc in reden, Ohnen die chandlimgswrife des Mnn-
nf5 offenbare", bei dis festl Ohr volles Aerlrmienbefost, es aber
nichi verdiente, und der Sie auf einem Wege an feiner (ilaiiin ne.
Oefet'me'h ,I:ci rt'cr "! 1'" 5l|.rcn Ehrbegriffen aerabegu Hahn fgrichi
ÜmL Ü n • '*’ » fafic"' ro"‘’ den Grafen Wiidenstein, u
SnÄ ™", orrnnlufitc, was Ihn nbhieli, von mir-stechenfchafl.,n fordern: Ohr Gemnhi hn, —

un m!' ®t8Jj" dwchl- eine iivhcltsoviie Gebärde: dem Eienden
"^chneidtnd. rief fie aus: Oa, trage feilt Verlangen

fern d ’«. b ^ CÄ3" tc,m,c"' »ul welchem mein (Ocmnlii micĥ -i
ahnen ? " !|" ". "'"-'hi hat, — wenigstens wünsche ich nichi nv:
Ohnrn darüber imirrrichiei werden! Dagegen kann ich Ohne»
'r™,« ,Umb c iclI' . roc,ll>cr den Grafen von Wiidenstein.
Irtjlagcn’9 K ’ '"’b roirb- sich mit Ohne!, ZU
.11,1, ? 'c- v f brfchniiienenStarten aus der Tasche, warf sie vor
«istdor, auf den lisch und tagte verächliich: ' ’ r

VIci" J,crc ?" rf n: dic>° bcfchniiiene» Siarien, die Sie
fehem̂ it- d,°" ". rnufii hadcn, machen es meinem Gemahl, wie
jordera! » ""Egstchieil, Sie vor feine Pistole "Ü

“if . 1"!} ™0 ilri-äie fie die Hnud nach der Tür aus
Wistdorff war ieichendlast gewarden. Ein imiagbarcsGcmiich

°Ü"fZ !'eai Gchch. b "« " A-r,;weifstmg mni.e sich

5 ? . 7 - I« ™ • • » , „ ninÄS“
batte. Cr roolfic rebon, lagen, dnfj fie ihm nicht qcliörtcn, nber >1,111
rai ri'i"'" " lfdicm uleibcrocglen Sieben' verliest ihn d̂ie
CBeifleegegenroart. Er griff nach den Starten, machte eine stumme
Warle " der °« räbia h»' ,irf’ t,ic,rauf >>»" '»' Nicht ahne nach d,e
Ibrem Ü 6I* k'. ooUcr «tmiiiiung , sich an

ibtem tfeinbi grrochl 311 haben , dem Diener im Aar,immer j

..Sie wollen sich «eichst überzeugen, " beginnt er icherzend, . ob
ich überbau«! noch lebe , nicht wahr ?"
.. . . N «' de i»r » ntwvrl . best bei den Legenden , die über Se.

der 'Presie imierrr Feinde im Umlauf seien, vielleicht
a ll , schon belang et werbe , brr bisherig » deutsche ffier.eratftal * .
ef,e, |n fcho» längst tot, habe sich eine Stugcl durch den # o»f ne.
fd,offen oder dergleichen. 1
. .. ■„• und eine ausgeflopflc Puppe fmt an feinem Schreib,
ti|.:>. erpan,1 der Generaloberst . . Aua . ich bin . wie Sie leben
«naz lebtnblg Auch meine Krankheit ist oorbei und letzt fühle ich
mtib ganz gefimo lind vor ollen Dingen hin ich froh, Hast ich in-
können "* "" Befundung wieder eine Täitgkeik habe aufnf ^ neii

I 1 ^dcs Wort an» diefem Munde fuhrt jene» befummle Eigen-
eben der Worte «etflifier Perföniichkelien . Diese» Mannes fflefeü

tft — ! as tptirt man nun — nicht die Faust , fandern da» Gehirn-
t-om „Mn,le,menfcheti " kein Aloin . Och berichtete fecimMig b"e
iirveriafchttng . die Mir oadurch geworden , dah er so ganz anders
sei. als nian »hn sich „ ach Bildern und Erzählungen vorskelle. So
SV Dir v <l,ö ma1u? “5er &ic Legenden , die die feindliche Presse
Uber ihn in die Welk gefetzt Hut, kn» Gefpräch: b.ast er bas Haupt
der Striegopartei gewesen und am Entstehen de« Kriege» die Mit.
InÄ, !]!?*' • ^ "lchüch durchfurchte» Gesicht den
«usdrnck grenzenlofer Aeiachlimg an.

„Niemand in Deutfchland hat den Strirg gewollt . Weder iraetb
jemanb anders , noch ich. Wir sind in einer Weife herausgefordert
8Ä !i.ib C. tf ° "dere Antwort mehr zuliest. Wir habest doch
.abrhaftig ionge genug bemiefen . da« wir den Brieden wollten.

Hatten wir trdit hundertmal bessere Gelegenheit , wenn wir !o-:
M.agen wollten ? Warum , wenn wir so krieashmigrig waren,

babe-t wir denn nicht während de» ruistich.lapaiistch-n Kriege», al»
^uZ 'ond wehrias wag . iosaefchiagen ? Warum Nichi, als England
?> Zl ? ? uten !„ eg die Hände voll zu tun hatte ? Und als In
D . nt chiand dad, » tchis weiter sich ere-gnete als ein paar Sympa¬
thiekundgebungen fur das ftammrerrocnbte Aalt in Afrika ! I . »,
auf einmal wird das Alane oani Sümntei herunter gelogen , um zu
bemeifen, hast wir den Krieg vvm ? aune gebrvct,en Hoden. Hätten
wir da, getan, es wäre tmoerantworlüch , wäre ein « erbrechen ae>6'?tr, M,ritn' m‘t ->uer berartigen Uebermachl. ist
wahrhaftig fern Kinderspiel . Da » wustie man dach vorher Bärmich war cs °

leinen Jiugenblid zweifolhafl , öafi England mitmachen.
,ü!n. «*«*" UN» beteiligen würde . Dem , mir Engianb»

k J ;;*?"?? 3 "le . e(fenpolittt ist es. die diese lange von ihm vor-
etitsefle.t hat Die ganze belgische Frage war , ganz

u, „h >m Engianber enifpreoiend , nur ein scheinheiliger Aor'
ntutth. Wenn gesagt wird , Ich perfanitd, hätte gegenüber dem « ei-
gorlomg in einer Unterredung einmal mit bet,, Kriege gebradl
j'nd d->- otelziiterie Wort „ii faul cn flnir “ gesprochen, so wieder-
'A° bn 2i » °a'. , °"!"'"i ' " h' Erfindung Nie hübe ich

8 ' mc 011 kte Herbet,uhrung eine» Kriege » gedacht
ber fast ganz Europa gerfieifrifeit „tustte."

Och bemerkte, das, e» fa Wahnfinn fei, dem deutsche» Kaiser
drr eit einem Lteeteijahrhnadert für den Frieden gewirkt Hab!'
zuztitit >uett, dost er piatztich zu eitlem mutwillig herdeigefübrten

tS1iu‘ Jll,d>6‘- Exzellenz föniie ge.
i ,h. da er doch in den teilten Tagen oor dem S5- ieac mit hem <e,i,

ium3t !ePgcmor rbem' CU9t"' |d,n,tr 6tm Raifcr t,fr «kn .sch-ust
L"’,crcr Unterbaltung schlug TOattfe mit der

habener ütmmw : ' “":n,or,c !c’ in Etlicher Erregung , mit ge

„Ungeheuer schwer ist e» dem Kaiser geworden!
">̂ ,. Sl° ubeit. Haben denn die Leute nie bedacht, wie

rti icnhr.fl bic Verantwortung eine» gewissenhaften Monarchen ist
das « lut feines Aalte , einfetz-n fall ? Da » tu, ein Man!" wie

„ . .aucr an :, wenn es jtd) i,;n Le en oder Sterben feines
Iioi .co fionb.'lt. Aber wir dürfen un* darauf oertaffen , dast Nach
dem die Wahrheit über fein« Entstehung doch durchdringt
Du Wellgcfchtchte läht sich leine Lügen gefallen !" ^ 8 '

„ t.'N ' n Ew . Erze,lenz nicht." wandte ich ein. „daß Ichon letzt
allmahitch das Ilrteti der unbeteiligten Bätter sich zu wandeln de-
g:nnl . Sehen Sie z. SB. Amerika ! On den ersten Monaten de,
K. trgeo hatte Wiifan bestimmt nicht gewagt , eine fa energische
Protestnote , wie fetzt, an die grostbritannifdie Regierung j? |S!

„Uiifc ioarui", meinen Sie , hätte er co nicht gewagt ?"

ftimntung Äln “ " "" b"mQ‘5 ,ÜC “ n8lonl ) 6‘8,l f'frt ' « ° » - -
V'ZT! I"^ 1“ ®oltt«" '»brr ein wenig, nicht ganz gläubig:

„Wtlian Hai e, damals nur deshalb noch nicht getan , weil der
Üaiil »/ '""i«' * n°? nid,t  I **rt unler England gelitten
fbran S?nnber' Cn "" "° d’ nld,t oi“ anbctem a!» »ach

b tinc  ffrage , Exzellenz . Och habe mir zwar , wie Ew
Hchren ^ü-ber n’ili,är, <d>' Detail , nicht zu be-

..Bille , fragen Sie nur !"

ÄL ' ?’ ,,cr"u,:  ® ie W « Ew . Exsellettz die Zutunst ?"
Er schwieg einen Äugenalick. Dann sah er mir keskund « » ,

vcrmâ dt̂ inlilc Augen und sagte langsam und bestimmt:

wir siegen » in , bestimmt."
Und nach einer We ile fuhr er fort:

sprechend '"" ^ tom  nicht n

„« crfiudjt — verwünfcht — verdammt ! stimmet und s'iälle'

„Od, habe, brausten im Felde und hier in der Heimat genug
Sete 8enheit gehabt , unser Bott in Waffen und fm « ürgertieibe
wdhrend de, Kriege» zu sehen. lind für die Haltung diese, IBolte»
gibt e» nur ein Wort : fie tft herrlich. Wie da» verwihnte - erliii

* - ‘*8 - " rügt, das ist bownichernswort . Ein sol¬
che» Botk darf nicht zugrunde gehen — aber e» tann auch nicht zu
giunbe gehen. Wer sagt, hast wir biefen Krieg für unsere materi,
ttlen Interessen führten, hat tha nicht verstanden . Wir sinh nicht in
ihn ringeireien in der Bier nad- territorialem Besitz, wir führen
.no' ". t.? 1h ! lb'8.""r"'" 'l>̂ '" . b'' Olsten , unfere, « ölte, nnb da-
mit gieichdeltetttenki um Menschheitswerte , um Weltfheale und um
geistige Euler . Da , ist keine Phrase . Wir dürfen heule ohne An-
mastung sagen, dast Deutschland der Träger der kulturellen Zu¬
kunft, der getsttgen EniwiSiung ist. Oder soll etwa Frankreich, mii
ferner ertmtbetea, adsterbond«» Kultur , ffitgiunb , besten Ideale nie
Uber ben Wunsch, reicher zu weidcn , hinausreichen , dieser künftige
dturüerer ber Menschheit fein ? « on Ritstinnd braucht man ja in
Ue,em Znfammenhang , ar nicht zu reden. Solcher Aufgaben aber
ÄJ n l1"1” 5 0lt b'," udk sein, und e» must wissen, dast e» in

' 8 °uch um sie geht. Der Ausgang des Kriege» hängr
nicht alleme von der Armee ab. Zur anderen Hälfte " 8

bestimmt da» Dolk selbst den Auogang de» Kriege».
irdh-.̂ ! .̂ u»""8: »k »uhnuse zeigen , wirkt durch Millionen
Faden zt ruckans die Haltung unserer Soldaten , vast weist seber,
?,r  u ' ". ? "i8™ Zusammenhang unsere, Bottsheeres mit der Ge-
amiheit der Nation kennt und ich Hobe e» jetzt erneut gesehen.
“ <! " ),1' cr . lft -ben in ooUfter Bedeutung ein Bail,Heer , unsere
«ater . Bruder und Sohne find feine Soldaten . Die leben nicht
nur auf den Feind , fie ,ehen auch auf uns Äre Stimmung "bre
o»kÄ * "* ,n,,d,t uvn Zufällen , sondern wesentlich von
uns hier zu Hau » rmt bestimmi. Darum ergeben sich die Pflichten
für fldcn , der zu Hau » geblieben ist. « i» jetzt ha, biefe Wechte
wiitung zwischen » olt und Heer den Erfolg gehabt, dast "' die
Leistungen unserer Armeen fast übermenschliche waren . Und ich
kenne unser tapfere» Volt gilt genug , um zu wissen, dost e» \o
bleiben wird . Wir « erben einen nicht blost eheenooll» ? sondern

bfr "" ,rt  D -bergewIch! »oft , um Airndrn» bringt,erringen . m

Birb ?" laUbC" LFro' Cffi,Uc "3' b“B blc| tr  Friede bald komme,i

n . if,® 'L !"ÜÄf n |k!),rU‘!’ nodl "lit sehr viel Ausdauer durchholteu.
aÄi . '"e"' bi? “ ir |on,ci ‘ finl) und mir brauchen alle

unfere Kräfte — das .Heer sowohl wie die Bevölkerung . Es
« v * kann noch lange dauerndis zum Ende.

»Hatten Ew . Exzellenz nicht die Möglichkeit für gegeben hab
memi etwa jetzt im Osten ein günstiger « bsihlnst !̂ r O- emtion . n
sich ergebrn wirb , oielleicht mii dem Borrüden bis Warschau — Soft
sein w, ?b ?""b° ^ 1*ri' 9' 9 '" * inc crbfbll <b "°rkere Rühe gerückt

Unh "in ^ h" ? ' 8' st"b ««kürlich von größter » ebeuiung.
finnJ .m»9!. Srouaofen Ist e, eine schwere Enttäuschung, dost ihre
Hoffnung auf bas vorriicken der ruffffchen Masten so gänzlich »u,
tÄ ? ,!" Surtfchritte in Po .e'n wä » n MerL

gegangen , wenn nicht das schlechteMet-
die Echimertgtetten de, Boden , - aicht» a„ Morast -und

h wäS .*" btrasten sie feit Wachen verzögert hätten Aber " —
dabei tdUclte Herr v. Moltke ein wenig - . wir ^ " ,m. ia o°7.
seiiommen . näht über milttärifche Ving , zu redend '

»ch erhob mich und bankte Sr . Exzellenz.

tief

S / Ä ...... k l' m I« tcs Hirn gejagt hat. bann werbe
ift 51ÜIbnrfl« mmSfPh- n . My LbtJ a8.c.:' : to0’ meine Gnädige, das

I Witzdorsts Aache bajur , baß sie ihn non sich gewiesen, ball Eie
ihn — hahaha! — hmausgeworsen haben! '' ^

So eilte der Nichtswürbige. vor sich hin murmelnb und bah. !
" r: ®*nb-n B-flihilierenb, ohne oich nü im g!

r .ngflt , atg die ihn verwundert und ionsschütleindbetrachtenden
hÄ "" 'C,I,durch  die Straften nach dem Tiergarten in
befnit entlcgrnfteni Teile er endlich an,' einer ( infamen nerbrrn-
neu Baut nicbcrfanf und fein Gesicht mit beiden Händen beberfte

Er hatte falsch spetnliert ! Die Partie , deren Gewinn Ihm tn
uberauc lodmb cr(d)icn, " , nar  nttbebü “t veZel°
mif ĥVnh1u 8,°, t,r<bl „ stäkt -, au» dem « etannlmerben der Affäre
"U den befchnittenen Karten könne ihm IrgeadmeicherNachteil er
wachsen. Wer wollte es Ihm drmi beweisen, das, die Karten über!
hangt ihm gehörten? Er würde leugnen, würde behaupten bab
fte vermut,ich Miid-nstei.t feibfi gehörten Corrigcr lä fortunet
>00 mancher tot', . Weshalb der “hie Graf nicht auch" Wäre e!
unmöglichbei feiner Berzangenheii ? J>ittrc es
irn - mbtü b'^ stställ- Arati Wiidenstetn's und ihreeMillion, — die
war. » thtn unwtederbrmgfid, verivren, — fa wohiangeieai lein

l - ZTZ  nnn ^ ^em «"?ge7 «b'!'r ' di. " tL,L, ^ " °
Pt̂ machen." "** "" f1Cfrünt,t' (fl8fnli" ’<' ' hu °°llend'? rafe.ch

Es datierte geraume Zeit, ehe er imstande war feine wehvv
zu" Überlege"!^ " ^ "b^ ° b" "’1'rbo or bod» - uhiger und begann

'Rnrfifnh fin"bki<fV '«ust- -r haben - um jeden Preis -

äST ÄS S ",SSt K:

® «Wm an die Grostherzogfn Cuifc von Baden.

gÄÜfSSSSSnSH
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»le h - ttnn, ber Sozialdemokratienach Beendigung de» Kriege.

tifchen" sKitsfrenndes" ü/ Badels^ Fe ' üdN » °
hm̂ hln3!"^ '1 «rinblfSe ? fiaifun ^ 'ê r l "? 'sic

nebme keine Revanche für die Jahre laTb- TlStfO und für ba, , rg,,

g x S^ SifTSaiäs ä gguüaiorii.^h^ ' ra i 1!?' Jum  E -lbftmord treiben. Denn woher anders
LmÄt ' Ä
Ub' rdcr Graf zur Pistole gegrifKn. Hann war £ * Lartt
hr »« ächk. »nb ganz offen SSE , c Z

tQT faßen . Ich habe ihn in den Tod getrieben mein Werk ir, „«>
IjJ *®[ic Mitten in ihrer Trauer noch dazu von dem schmäht

fcff‘ 5 :, ww» , a ^ £
b,n  Z -ktuogen veröffentlichtund de, Grafen Ehre nadi

feln"!nustle? "" " u«d >"-' i" -0 feldft mit Wand:,

r ÄE ' ‘”iCkfie ih ". empfangen würde? öebenfäll- mMe

KZMWSSW

«ho Du ce „Mt h !!hPh"? 'st' !̂ b" ststä"- » mu ironifd;.
TtäT'

Witzdorf foh h:c Baronin uurrotirfoiioUan.

Äffif nJOll*„S KW.'" 2'^ .“"’̂ ""ÄM-U -N wSt " 8c t

B *Är . a ffufcjfe,
IniBnen, dast Ich Ursache Habi7ei," rfächii, zu sein? ^
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